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Vorwort zur 3. Auflage 
■■neue Seite RE■■ 
 Das Ziel für die hiermit vorgelegte 3. Auflage des Handbuchs bleibt unverändert: Nach 

wie vor ist es unser Bestreben, eine möglichst breite Darstellung des aktuellen Agrar-, Um-
welt- und einschlägigen Verwaltungsrechts vorzulegen. Und nach wie vor geht es uns – Her-
ausgebern wie Autoren – darum, die Materien von Praktikern für Praktiker darzustellen, die 
für Anwälte, Richter und in diesen Rechtsgebieten Tätige Bedeutung haben. Hierzu sind in 
den letzten sechs Jahren seit der 2. Auflage unseres Handbuchs große Veränderungen in den 
verschiedensten Bereichen durch Gesetzgebung und hoheitliche Vorgaben zu berücksichti-
gen. Zum einen hat sich die Zersplitterung des „Agrarrechts“ in den klassischen Kernberei-
chen landwirtschaftlicher Vorschriften weiterhin vertieft, beispielsweise mit dem Landwirt-
schaftsanpassungsgesetz, der Düngemittelverordnung, dem europäischen Agrarumweltrecht, 
den europäischen Vorgaben zur Verbesserung der Agrarstruktur durch den „Green Deal“ 
als Reaktion auf die Gefahren des Klimawandels und vieles mehr. Zum anderen sind aber 
auch Entwicklungen im sogenannten „Querschnittsrecht“, d. h. dem allgemeinen Wirt-
schafts-, Bau-, Umwelt- und Verwaltungsrecht einzubeziehen gewesen. Trotz des rasanten 
Wandels haben sich alle Autoren bemüht, die jeweiligen Umwälzungen auf den neuesten 
Stand zu dokumentieren und zu kommentieren.  

Aus dem Kreis der Autorinnen und Autoren sind Mechthild Düsing, Dr. Martin Gregor, 
Dr. Philipp Groteloh und Johannes Ruppert ausgeschieden. Ihnen danken wir für die Zu-
sammenarbeit in den ersten beiden Auflagen. Herzlich willkommen heißen wir an ihrer Stel-
le Dr. Konrad Asemissen, Ulrich Böcker, Dr. Christian Busse, Benjamin Hiller, Prof. 
Dr. Andreas Klose, Dr. Robert Krüger und Henning Schulte im Busch. Allen Autorinnen und 
Autoren danken wir herzlich für ihr Engagement. Es ist in diesen herausfordernden Zeiten 
nicht selbstverständlich. 
 
Potsdam und Kiel, im März 2022 Prof. Dr. Matthias Dombert 
 Prof. Dr. Karsten Witt 

 
 
 
 

Vorwort zur 1. Auflage 
 
Mit diesem Handbuch starten wir den ersten Versuch einer möglichst breiten Darstellung 

der verschiedensten Bereiche des Agrarrechtes. Aus dem klassischen Bereich des land-
wirtschaftlichen Erbrechtes mit seinen verschiedenen Anerbenrechten, Sachen- und Pacht-
recht sowie Spezialgebieten des Saaten- und Züchtungsrechtes haben sich im Laufe der Zeit 
große Gebiete im öffentlichen Recht, Umweltrecht und Europarecht entwickelt, die es zu-
künftig unter dem Dach des „Fachanwaltes für Agrarrecht“ zu betreuen gilt. 

Um Rechtssuchenden und Rechtsanwendern den Einstieg in dieses breit gefächerte Agrar-
rechtssystem zu erleichtern, haben wir mit einer Gruppe von erfahrenen Praktikern den  
Einstieg in eine übergreifende Bearbeitung begonnen, die wir in den nachfolgenden 26 Bei-
trägen von der Grundlage des Eigentumsrechtes bis hin zum Recht der Europäischen Ge-
meinschaft vorlegen. In der Kürze der Zeit war es sicher noch nicht möglich, eine in allen 
Bereichen durchgehende Abstimmung der Beiträge sicherzustellen. Wir erwarten deshalb 
auch von den Benutzern dieses Handbuches Hinweise und Anregungen, um das Handbuch 
zu optimieren und dem Gesamtanspruch einer in sich schlüssigen Darstellung des Agarrech-
tes noch näherzukommen.  

 
Potsdam und Kiel, im August 2011 Prof. Dr. Matthias Dombert 
 Prof. Dr. Karsten Witt 
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